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st da uC I7 lag ff ung,Spr Beh lung. Das ganze 1nebens durcwarme, relig1ös hglühte Darlegung der katholischen Ehe-
fassung. Nıcht nNnur Brautleute und Eheanwärter, sondern uchelsorger und Volksbildner werden die wertvollsten Anregungen in

i1esem Buche finden können. Es ist eın  = Ehebuch WIe. WIr ytro Z der
Nmasse einschlägiger Literatur och keines haben

abriel, Mödling Wiıen. Dr Peter Schmitz
Vérheiratet. Ein Buch von Mann und TAauU. Von Deelen

(192.) aderborn 1934, Bonifatius-Druckerei.INn Leinen 3.75 Kart. 3'_1
Durch verschiedene Veröffentlichungen VO  — Ärzten auf dem Ge-

efe des sexuellen un ehelichen Lebens sınd WITr Katholiken ZULC
rsicht gemahnt, weıl s1e vielfach 1mMm rein Körperlichen, 1mM „Jlech-schen” der Ehe tecken blieben. Deelen mac. eine wohltuende un:

bemerkenswerte Ausnahme, daß SeIN uch beı der schon bestehen-
den Unmenge Von Aufklärungsliteratur nıcht überflüssig ist. Er be-B nNnug sıch niıcht mit der Beschreibung der sexuellen Organe, der
Triebe un: Vorgänge, sondern bettet das an sexuelle und eh

S liıche Leben 1n eine feine Psychologie e1In, unterbaut mıiıt dem tıe-
fen Ernste der katholischen Weltanschauung und schildert mit 112aT-

nten Zügen den Segen der katholıiıschen Sıttenlehre. Das uch haäalt
sich auch be1 der Behandlung der heikelsten Materien, denen eın
Arzt nicht vorübergehen dar(T, auf der Hoöhe einer abgeklärten Gei-
stigkeit; uberall betont es die Vorherrschaft des Seelischen und weıst

CSC, WI1Ie der Geist über den Körper trıumphieren kann. Es ist dazureich Sentenzen und geradezu programmatıschen Weisheitssprü-hen. Als Seelsorger möchte man dieses uch VOL allem 1ın die Hände
Mäünnerwelt wunschen.

i St. Gabriel bel Mödling. Dr Peter Schmitz
Das Recht der katholischen Kirche nach dem ex iuris Ca-

nonici, für die Praxis bearbeıtet Vvon Dr Anton etzbach,
A

WE  ?r’£ Synodalrichter.
In Leinen 7.40r’eiburg l. Br 1935, Herder. Geh 6_)

Dr Retzbach hat In einer handlıchen Form auf 582 Seiten das
rzeste praktıische Handbuch Zu God. Jur. Can., für Studierende,Seelsorger un Juristen verfaßt, das In der gew1iß NIC. kleinen 1A=-

eratur ZU. Kirchenrecht bıs jetzt gefehlt hat. Die kleinerenWerke a  Nn bıs Jetzt fast ausnahmslos mehr minder ıne ber-
H eizung der Canones, bereichert einige Begriffsbestimmungen und

Fınteilungen. Retzbach baut den Stoff meıst Sanz In der Eınteilungdes Kodex auf, verarbeitet bDer das Sachgebiet In außerordentlich
ungener Übersichtlichkeit selbständig nach praktischen Zusammen-
angen. Die "Theorie ist auf das für das Verständnis notwendigeS  aß beschränkt, dafür Pastoral und Moral ZUTr Erstellung einer ge-chlossenen Stoffdarbietung sehr gut herangezogen. Am selbständig-sten ıst Retzbach ım dritten uch des Kodex vorgegangen, indem

eine andere, VO praktischen Gesichtspunkt aus vorteilhafte Gruppie-rung der Sakramente un: Sakramentalien vornahm. und das
drıtte Buch des Kodex INn seinem Werke in Zwel Bücher zerlegte,nämlich für die geistlichen und für die zeitlichen Angelegenheiten.Dadurch zerfäallt etzbachs Werk, das sıch sonst treu den
Kodex anschließt, 1n sachs Bücher. %chade‚ daß um eines kleinen


